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Initiativen des Verbandes TEGEWA verbessern globalen Umgang mit Chemikalien  

Weltweit sicher in Gerbereien arbeiten
Mit gleich zwei Initiativen möchte 

der Verband TEGEWA dafür sorgen, 

dass Beschäftigte in Gerbereien 

weltweit sicher arbeiten können: 

 einem Sicherheitsposter in verschie-

denen Sprachen und dem Nachhal-

tigkeits-Onlinetool „Tannery of the 

future“. Denn Responsible Care 

 endet nicht am Werkszaun.

Chemieunternehmen exportieren nicht 
nur Chemikalien, sondern auch Verant-
wortung. Ein gutes Beispiel hierfür ist 
das Sicherheitsposter „Safety Guide-
lines for a safe use of chemicals“ für 
 Gerberei-Mitarbeiter in Asien und Süd-
amerika, das der Verband TEGEWA ent-
wickelt hat. Das Poster gibt es bereits in 
den Sprachen Englisch, Mandarin, Ben-
gali, Hindi und Tamil. Künftig soll es 
auch in anderen Ländern Asiens und 
Südamerikas mit bedeutender Leder-
produktion eingesetzt werden. Mit sei-
nen Piktogrammen und einfach ver-
ständlichen Erläuterungen eignet sich 
das Poster besonders gut zum Aufhän-
gen in den Produktionsbetrieben der 
Kunden. „Unser Sicherheitsposter soll 
helfen, den sicheren Umgang mit unse-
ren Produkten auch in Gerbereien zu 
verbessern, in denen Arbeits- und 
Umweltschutz bislang eine untergeord-
nete Rolle spielt“, erläutert TEGEWA-
Geschäftsführer Alex Föller das Engage-
ment seines Verbandes. 

Der Hintergrund: Etwa 15 Mitglieds-
unternehmen des Verbandes TEGEWA 
versorgen mehr als 50 Prozent des Welt-
marktes mit Hilfsmitteln für die Leder-
herstellung – teilweise mit ihrer Produk-
tion vor Ort, teilweise mit Exporten aus 
ihren europäischen Fertigungsstätten. 
Dabei ist davon auszugehen, dass die in 
den Sicherheitsdatenblättern enthal-
tenen Informationen zum sicheren 
Umgang mit Chemikalien zwar weiterge-
geben, aber sehr häufig nicht beachtet 
und im weiterverarbeitenden Betrieb 
nicht umgesetzt werden. Zumal die 
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen 
beziehungsweise ihr mangelnder 
Vollzug in den wichtigen Lederprodukti-
onsländern das Management in den 
Betrieben nicht dazu motivierten, auf 

Arbeits- und Umweltschutz zu achten, 
„so wie wir es in der westlichen Welt 
kennen“. Föller betont weiter: „Mit 
dieser Initiative möchten die Chemie- 
lieferanten über ihren Werkszaun hinaus 
die Kunden in den Schwellenländern 
dazu bewegen, dass die Verwendung 
der chemischen Hilfsmittel mit der not-
wendigen Sorgfalt vor allem zum Schutz 
der in den Gerbereien beschäftigten 
Arbeiter geschieht. Denn das ist ganz im 
Sinne der Handlungsfelder Arbeitssi-
cherheit und Produktverantwortung von 
Responsible Care.“ 

NACHHALTIGE LEDERPRODUKTION 
„Tannery of the future“ ist eine wei-

tere Initiative, die TEGEWA mit seinen 
Mitgliedsunternehmen unterstützt. 
Dahinter steht ein Online-Instrument für 
Gerbereien, um eine nachhaltige Ent-
wicklung in der Lederproduktion zu för-
dern. „Die Gründer von ,tannery of the 
future‘, darunter eine Nichtregierungs-
organisation und ein Mitgliedsunter-
nehmen mit Sitz in den Niederlanden, 
haben erkannt, dass auf den westlichen 
Märkten eine steigende Nachfrage nach 
hochwertiger Lederproduktion besteht. 
Viele der Gerbereien in den Schwellen-
ländern können aber gewisse Mindest-
anforderungen von Modemarken und 
dem Einzelhandel noch nicht erfüllen“, 
unterstreicht TEGEWA-Geschäftsführer 
Föller. Kunden setzen zunehmend 
voraus, dass die Arbeitsbedingungen  
in der Lieferkette gut und die Auswir-
kungen auf die Umwelt möglichst 
gering sind. Aus diesem Grund lassen 
sich Gerbereien an europäischen Stand-
orten zertifizieren. Davon sind viele Ger-
bereien in Asien weit entfernt. Um 
diesen eine erste Möglichkeit einer 
Standortbestimmung im Hinblick auf 
ethische Verhaltensregeln, Arbeits- und 
Umweltschutz sowie Ressourcenscho-
nung an die Hand zu geben, hat „Tan-
nery of the future“ ein Onlinetool ent-
wickelt. Es soll den Gerbereien helfen, 
eine zukunftssichere und sozialverant-
wortliche Lederindustrie zu schaffen. 

Das Instrument besteht aus einem 
Fragenkatalog zu Themen wie Nachvoll-
ziehbarkeit in der Lieferkette, Energie-

verbrauch bei der Produktion, Gesund-
heit und Sicherheit der Mitarbeiter oder 
Notfallplänen in den Betrieben. Mithilfe 
von Fragen zur Selbsteinschätzung 
können sich die Betroffenen ein Bild 
vom Istzustand im eigenen Unter-
nehmen machen und denkbare Verbes-
serungspläne skizzieren. Zusätzlich ent-
hält der Fragenkatalog Verweise zu 
möglichen Verbesserungen und Hin-
weise zur Unterstützung. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter: https://tanneryofthefuture.org 

Martina Schönnenbeck  

(schoennenbeck@vci.de), mvz

Verband TEGEWA

Der Verband TEGEWA ist ein Fach-
verband der deutschen chemischen 
Industrie. Er vertritt die Interessen 
von derzeit 109 Mitgliedsunter-
nehmen, die Chemikalien für die 
industrielle Verwendung herstellen. 
Dazu zählen zum Beispiel Produkte 
für die Herstellung von Papieren, 
Textilien oder Lederwaren, aber 
auch Rohstoffe für die Kosmetik- 
und für die Waschmittelindustrie.
Website: www.tegewa.de
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This poster is for guidance only. For specific information about the handling of individual chemical products please consult the MSDS obtained from your supplier

signature of the manager

Safety Guidelines 
for a safe use 
of chemicals
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Safety Guidelines for a 
safe use of chemicals

Inform yourself before 
handling chemicals.

Notify unsafe situations
to management. 

Wear safety goggles
when you deal with
chemicals.

Cover your body including
arms and legs with clothing 
when working with chemicals. 
Prevent body parts to come in
contact with chemicals.

Use suitable gloves
when you work with
chemicals.

Use suitable safety shoes 
when working in tanneries 
and warehouses.

Wear dusk mask when 
working with chemicals in 
dusty area or full face mask 
when the concentration
of dusts is very high. 

Keep food away from 
chemicals. Do not eat when 
working with chemicals.

Signature of the manager


